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Neuerungen und aktuelle Entwicklungen im 

Fahrplanbearbeitungssystem FBS

Aus dem Inhalt:

▪ iPLAN, Umlaufplan: Wendetechnologie über Sonderdienste

▪ iPLAN, Tabellenfahrplan – Besonderheiten für Kursbuchdarstellung und Baufahrpläne…

▪ FBS-TTT-Schnittstelle:

− Ordnung ins Chaos: Bestellen aus mehreren Netzen über das gleiche CommonInterface

− Während des Drucks eingetretene Änderungen (hier: Während des Bestellens…) 

− Haben wir eine alternative (Bespannung) oder ist die Basis alternativlos?

− Ausblick: Prognosen sind schwierig, wenn sie die Zukunft betreffen
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Umlaufplan

Wendetechnologie über Sonderdienste

vorher: - Der Algorithmus sucht daher nun die benachbarten 
Zugfahrten und überträgt die Wendetechnologie auf 
diese beiden

- Das funktioniert auch über beliebig lange Ketten von 
Sonderdiensten hinweg und auch dann, wenn die 
Sonderdienste nicht zeitgleich stattfinden – für die 
Wendetechnologie werden „einfach“ alle Sonderdienste 
ignoriert.

 

- Mit Rangierfahr-Sonderdiensten zu anderen 
Bahnhofsteilen funktioniert es nicht, da hier nicht 
festgestellt werden kann, in welche Richtung diese 
stattfinden. 

- (Solche Rangierfahrten können aber alternativ auch 
wie Zugfahrten in einen Bildfahrplan eingegeben 
werden, womit sie keine Sonderdienste mehr wären.) 

nachher: auch wenn nicht zeitgleich:

- betrifft Mehrfachtraktionen, die gemeinsam (gekuppelt)
an Sonderdiensten (Tanken, Reinigen usw.) teilnehmen

- Algorithmus versucht, Wendetechnologie zu optimieren, 
kann aber bei Sonderdiensten weder eine Reihenfolge 
noch eine Fahrtrichtung erkennen

- Damit würden solche Sonderdienste die Optimierung der 
Wende-Technologie „blockieren“. Das kann besonders 
ärgerlich sein bei trivialen/kurzen Sonderdiensten wie 
z. B. Akku laden oder Mülleimer leeren. 
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Es werden nunmehr die Zeiten gelöscht, die ausschließlich negative Zeitschritte haben.

• Sofern alle Anschluss-Relationen zum selben Zeitpunkt am Anschluss-

bahnhof eintreffen (7.18 Uhr bzw. 7.30 Uhr in diesem Beispiel), wird die 

Vereinigungsmenge der Verkehrstage angezeigt – auch wenn diese 

Verkehrstage u. U. auf keine einzelne Relation zutreffen.

• Wenn die Relationen zu unterschiedlichem Zeitpunkt am Anschluss-

bahnhof eintreffen, wird die späteste Ankunftszeit (bei zulaufenden An-

schlüssen) bzw. die früheste Abfahrtszeit (bei abbringenden Anschlüssen) 
angezeigt, also immer die kürzeste vorkommende Übergangszeit.

Tabellenfahrplan – Kursbuchdarstellung

 Es gibt auch solche Verkehrstageregelungen wie „nur W[Sa], nicht 

24.12.“ in Jahren, in denen der 24.12. auf ein Wochenende fällt. Diese produzierten inverse 

Fußnoten, weil Sonderverkehrstage im Spiel sind. Hier wird die Priorität geändert: Sofern ein 

Normsymbol zutrifft, wird dieses trotz Sonderverkehrstagen verwendet.

• Alleinstehende Ein-/Ausbruchszeiten in Anschlusszeilen von 

Anschlüssen werden immer unterdrückt (auch wenn die Option 
äußere Ein-/Ausbruchszeiten unterdrücken ausgeschaltet ist)

Alleinstehende Zeiten in Zielzeilen von 

Anschlüssen werden jedoch nicht un-
terdrückt – wenn der Zug dorthin fährt

Klagenfurt

Bruck a. d. Mur

Graz

Wien

© Openstreetmap-Mitwirkende • www.openstreetmap.org

Negative Zeitschritte, Anschlüsse, Sonderverkehrstage
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Tabellenfahrplan – Kursbuchdarstellung
Saisonierte Tabelle und Züge, die über Mitternacht fahren

Neu:

➢ Ein Zug wird nur dann angezeigt, 

wenn er mit seiner ersten 

(obersten) Zeit der Tabelle im 

Verkehrstage-Filters liegt. 

➢ Ein „Hineinfahren“ in den Filter 

(Abfahrt einen Tag vor Filterbeginn 

und über Mitternacht) wird nicht 

mehr mit aufgenommen. 

Der 28911 im Beispiel ganz links beginnt 

neu in der Tabelle erst in Wien Hbf und 

damit scheinbar an allen Tagen dort, auch 

wenn das am Morgen des 7.9. nicht zutrifft

– ebenso wie der 28949 rechts, was sich 

bei Einkürzung der Tabelle auf den 

Bereich nach Mitternacht offenbart und zu 

scheinbar widersprüchlichen Angaben 

führt.

• Motivation sind meist Baustellen

• Ist die Saisonierung gleichbedeutend wie eine Fahrplanperiode?

• Ist die Saisonierung dem Lesenden als „Ausnahme-Zeitraum“ 

bewusst (typisch für Baustelle)?

• Die Nacht des Fahrplanwechsels würde 
normalerweise nicht ignoriert.

• Die Nacht des „Filter-Wechsels“ soll jedoch 
ignoriert werden?

• Das Thema wird auch bei TTT zunehmend 
spannender…
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FBS-TTT-Schnittstelle
Auswertungen noch während 
der Bestellphase fertiggestellt
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FBS-TTT-Schnittstelle

Probemstellung und Lösung für Trassenanmeldungen aus unterschiedlichen Teilnetzen über das gleiche CommonInterface:

• CommonInterfaces können müssen wissen, wohin sie Nachrichten des EIU „routen“ (leiten) müssen.

• Die dafür eigentlich im TTT-Standard vorgesehenen Elemente MessageRoutingID und SenderReference 
werden von Seiten DB InfraGO leider nicht unterstützt.

• Die DB-Kundennummer ist ein „Network Specific Parameter“ und für CommonInterfaces unerreichbar.

• Die Lösung „alle sehen alles“ ist vor allem bei räumlich getrennten Teilnetzen unpraktikabel.

• Die Lösung, je einen Organisation Code je Kundennummer zu verwenden, wurde von DB InfraGO selbst 
als nicht konsensfähiger Aufwand verworfen.

• Das Problem würde sich bei späteren Eingängen (Trassenangeboten/VNP+ENP, ujBau) noch verstärken.

FBS-

Common 

Interface

pathOS
OC 8051

Kd-Nr C3002

?

• Eine Lösung zum "Aufräumen" von durcheinander gekommenen Auftragslisten ist kurzfristig in Arbeit.

• Wechsel der abzusendenden Kundennummer darf nicht zu Wechsel des Organisation Codes führen.

• iRFP hat daher einen "Work-Around" gefunden durch Erweiterung 
des FBS-CommonInterfaces (FBS-CI) über den TTT-Standard hinaus. 

• Dieser funktioniert auch nachträglich, d. h. für bereits abgegebene 
Trassenanmeldungen.

EVU

zeigt nur die Nachrichten des FBS-CIs an, die 
zur aktuellen Auftragsliste gehören (die min-
destens einen Transport Identifier enthalten, 
der in der aktuellen Auftragsliste vorkommt)
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FBS-TTT-Schnittstelle

• Nachrichten können zum Senden vorgemerkt oder direkt aus dem Nachrichtenfenster gesendet werden

• zum Senden vorgemerkte Nachrichten können gemeinsam abgesendet werden

• Warnung beim Senden auf Testumgebungen

• Takt- und Linienbezeichnungen werden nach den neuen Restriktionen der DB InfraGO bei Eingabe/Übernahme geprüft.

• Zum Fortschreiben von fehlerbehafteten Trassenanmeldungen wird auch eine erneute Trassenanmeldung angeboten.

• Beim Fortschreiben unvollständiger Trassenanmeldungen etc. wurden diverse Warnungen ergänzt.

• Ankunftszeiten an der ersten und Abfahrtszeiten an der letzten Betriebsstelle, die daraus resultieren, 
dass der ReferenceTrain einen längeren Laufweg hat, werden nicht mehr angezeigt und übertragen

• PrimaryLocationCodes müssen nicht mehr 7stellig sein (2 Buchstaben + 5 Ziffern) – betrifft Ausland

• Beim Prüfen von Querverweisen vor dem Absenden wird ein fehlendes ROR 1000 („gleiche Trasse“) 
nicht bemängelt, wenn zuvor mehrere Hauptläufe manuell angelegt wurden. Beachten Sie aber bitte,
dass ROR 1000 in solchen Fällen u. U. durchaus fehlen kann.

• optionales Eintragen der Linienangaben in den Bemerkungen
• optionales Übernehmen von Anschlüssen aus Bildfahrplan-Bemerkungen

o Anschlüsse an/zu anderen Zügen können mit a:... oder z:.... markiert 
werden

o Anschlüsse von anderen Zügen können mit v:.... gekennzeichnet werden
o mehrere Anschlüsse können komma-getrennt aufgezählt werden
o es können Zugnummern (rein numerisch) oder Linienangaben (mit 

Buchstaben, ohne Leerzeichen) angegeben werden
• Übernahme der Funktion "Anschlüsse verwalten" aus FBS-TPN
• neue Funktion zum Eintragen von Flügelzugverweisen (Zugteil-Übergängen)
• Ergänzung Bestellmöglichkeit von Taktverbünden

• Unterstützung von Wendezügen, die je nach Fahrtrichtung unter-
schiedliche Eigenschaften (Zugbeeinflussungen, EBuLa, NBÜ) haben
o ACHTUNG: Achten Sie bei Trassenanmeldungen von 

lokbespannten Wendezügen bitte unbedingt auf die richtige 
Konfiguration der Steuerwagen im FBS-Wagen-Verzeichnis!

• Unterstützung von lokbespannten Reisezügen in „Sandwich-Traktion“
o (Güterzüge → Schieblok; Reisezüge → Schlusslok)

• Zusätzlich zur Auswertung der Fahrtrichtung der Zugbildung (Formation; 
Richtungsknöpfe im FBS-Wagen-Fenster) wird auch die Stellung des Tfz 
innerhalb der Formation berücksichtigt (Drag&Drop).
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FBS-TTT-Schnittstelle

Bestellen mit alternativen Zugcharakteristiken

Wenn man mit der neuen Option nur Alternative als Basis einsetzen einer alternativen Zugbildung eine Einfachtraktion 
durch eine Mehrfachtraktion ersetzt, fehlt es dem zweiten Triebfahrzeug an einer Fahrzeuglänge. Bei Alternativbespan-
nungen gibt es keine Fahrzeuglängen/-massen; die DB gibt die Fahrzeuglängen/-massen in den Stammdaten nicht an 
und wertet sie unserem Vernehmen nach auch nicht aus.

Bei reinen Triebfahrzeug-Zügen (nicht lokbespannten Zügen) können wir auf die Übermittlung der Fahrzeuglänge 
und -masse verzichten und haben das entsprechend korrigiert. Es verbleibt, dass nach derzeitigem Erkenntnisstand 
die Übermittlung von Fahrzeuglänge und -masse für lokbespannte Züge vorerst Pflicht bleibt. Demzufolge kann 
keine alternative Bespannung mit unbekanntem Tfz auf die Basis eines lokbespannten Zuges angewendet werden. 
Es erfolgt dann eine entsprechende Fehlermeldung vor dem Absenden.

Bitte beachten Sie im Allgemeinen, dass das Ersetzen der Basis-Zugbildung durch eine alternative Zugbildung eher für Spezialfälle vorbehalten bleiben sollte. 
Es gibt aus Sicht von iRFP dafür keine Notwendigkeit; es sollte immer auch möglich sein, die Basis-Zugbildung in FBS abzubilden - ggf. ohne sie in Umlaufpläne 
einzubeziehen oder ohne sie zu veröffentlichen. Wir betrachten das Ersetzen der Basis-Zugbildung durch eine alternative Zugbildung als Ausnahme- und 
Expertenfunktion - man kann damit möglicherweise auch „Schaden anrichten“. 
Bitte bedenken Sie das gut, bevor sie diese Funktion nutzen, und ziehen Sie ggf. 
Alternativen in Betracht. Natürlich stehen wir für einen individuellen Austausch 
dazu wie immer gern zur Verfügung.

Beim manuellen Hinzufügen alternativer Zugcharakteristiken werden Zuglänge, 
Fahrzeuglänge und -masse angezeigt auch für die Alternativen sofern bekannt.
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FBS-TTT-Schnittstelle

Ausblick

Auch in der Liste 
der Nachrichten….

…gruppieren nach 
Zugnummer, sortiert
(= nur ein Top-Level-
Eintrag je Zugnummer)

Zusammengefasst 
abgleich- und 
fortschreibbar…

…auch bei unter-
schiedlichem Status

…auch bei 
(geringfügig) 
unterschiedlichen 
Zeiten (nach 
Rundungsregel und 
max. Abweichung)

…egal, ob implizit oder
explizit aufgeteilt, ob
durch EVU- oder EIU-
ausgelöst

• „Aufräumen“ in der Nachrichten-Liste 
inkl. Filtern und Sortieren

• automatisches Abholen neuer Nachrichten
• Eingangsbestätigungen werden optional 

automatisch versendet
• ujBau-Modul… (Fortschreiben „am Block“ u. a.)
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